




Erläuterung der Abkürzung der Positionen:
QB  = Quarterback    DL  = Defensive Line
WR  = Wide Receiver   RB  = Running Back 
DB  = Defensive Back   OL = Offensive Line
LB  = Linebacker

1 Philbert Martial        DB
2 Martin Korber        DB
3 Michael Mayer        WR
4 William Lloyd LB
5 Andrecus Lindley        RB
6 Andreas Lo Meo - Englbrecht     WR
7 Alexander Gerwien        WR
9 Nic Haritonenco         LB
10 Finn Kearns DB
12 Garrett Dellechiaie            QB
18 Alexander Borgmann DB
19 Elias Eisele         DB
20 Dominik Pohl DB
21 Niklas Herrmann        DB
23 Kevin Kienzle        LB
26 Pirmin Birker         DB
27 Christian Orben RB
28 Lucas Walk         DL
29 Duncan Lane DB
31 Vladislav Gorban DB
44 Alexander Niess WR
45 Sergej Kittel LB
47 Dustin Pyka DL

Nr.   Name   Position Nr.   Name   Position
Roster

49 Dennis Schmidt DB
52 Patrick Bloching         DL
55 Fabian Seubert  DL
54 Orlando Berger         OL
55 Fabian Seubert          DL
64 Heiko Birkle          DL
65 Sebastian Trabold         OL
66 Marc Piduch OL
68 Louis Wessels OL
69 Manuel Böhler OL
73 Martin Kreh          OL
74 Thorsten Weggenmann        OL
75 Lukasz Krysztofiak OL
76 Tobias Buchmueller         OL
77 Alexander Rauh OL
79 José Rafael Ariza Parades OL
80 Patrick Reinisch WR
81 Tobias Kruschinski        WR
83 Christian Steffani        WR
86 Johannes Samson WR
91 Yannic Oswald        LB
94 Sven Müller DL
99 Fritz Rupp DL



Die Meisterschaft war nur der erste Schritt
30:24 hieß es am Ende in Wiesbaden für 
die Ravensburg Razorbacks und alle Spie-
ler, Trainer und mitgereisten Fans lagen sich 
glücklich in den Armen. Die Razorbacks hat-
ten es geschafft. Nach der Meisterschaft im 
letzten Jahr hatten die Oberschaben die Ti-
telverteidigung als Saisonziel ausgerufen.

Zu Beginn des Jahres lief auch alles nach 
Plan für die Razorbacks. Nach der bejubel-
ten Verpflichtung des letztjährigen Meister 
Quarterbacks Garrett DelleChiaie konnte kur-
ze Zeit später mit Coach John Harper ein er-
fahrener Trainer in die Turmstadt gelockt wer-
den. Zudem war die Scouting Abteilung der 
Razorbacks sehr aktiv und der Kader form-
te sich recht zügig, so dass man voller Zu-
versicht in die Saisonvorbereitung startete.

Einen ersten Eindruck des Teams konnten 
sich über 3000 Fans beim Vorbereitungsspiel 
in Pfullendorf gegen die HSU Snipers ho-
len. Zwar zeigte sich sehr schnell, dass die 
Snipers nicht auf GFL2 Niveau spielen aber 
dennoch das Spiel ein großer Event. Doch 
kurz danach mussten die Ravensburger eine 
Hiobsbotschaft nach der anderen verkraf-
ten. Mit Martin Kreh und Sebastian Trabold 
verletzten sich zwei Offense Line Spieler im 
Spiel gegen Pfullendorf und mussten beide 
operiert werden. Zudem bat Eddrick Harris 
völlig überraschend um seine Vertragsauf-
lösung, da er zu großes Heimweh hatte. Und 
als wäre das nicht genug, verließ Head Coach 
John Harper eine Woche vor dem Saisonbe-
ginn das Team aus persönlichen Gründen.

Wer konnte nach diesen Meldungen noch 
ernsthaft an eine Titelverteidigung glau-
ben? Viele Teams wären spätestens nach 
dem Verlust des Head Coaches zerbrochen 
und hätten die ganze Saison abgeschrieben,

beziehungsweise versucht Schadensbegren-
zung zu betreiben. Doch die Razorbacks zeig-
ten sich unbeeindruckt. Mit Oliver Billstein 
übernahm der sportliche Leiter der Ober-
schwaben die Rolle des Head Coachs und zu-
dem wurden mit William Lloyd, Lukasz Kryszto-
fiak und Jose Rafael Ariza Paredes kurzfristig 
die vakanten Spielerpositionen neu besetzt.

Aber natürlich starteten die Razorbacks nicht 
besonders souverän in die Saison. Man merkte 
dem Team an, dass es sich neu finden musste 
und die neuen Spieler noch integriert werden 
mussten. Entsprechend verloren die Ravens-
burger nach zwei knappen Auswärtssiegen die 
ersten beiden Heimspiele gegen die Straubing 
Spiders und die Wiesbaden Phantoms. Dass 
der junge Head Coach trotz seiner vermeint-
lich geringen Erfahrung die richtigen Schlüs-
se ziehen kann und zudem den Rückhalt von 
seinem Team genießt, zeigten die Ravensbur-
ger beim Derby in Biberach. Mit 56:23 zerleg-
te man den bis dahin ungeschlagenen Nach-
barn und meldete sich in der Liga zurück.

Beim Spiel in Biberach noch als Beobachter 
an der Sideline befand sich schon der neue



Defensive Koordinator Kurtis Ovesen. Auch 
bei dieser Verpflichtung hatten die Ravens-
burger ein glückliches Händchen und so 
ließ die von Ovesen formierte Defensive 
im Spiel gegen den bis dahin ungeschla-
genen und selbsternannten Top-Favo-
rit Saarland Hurricanes nur 14 Punkte zu.

Spätestens jetzt hatte die Liga erkannt, 
dass die Ravensburger die Saison trotz al-
ler Schwierigkeiten nicht herschenken woll-
ten und weiterhin ihr Ziel der Meisterschaft 
verfolgten. Und egal wie die weiteren Spiele 
sich gestalteten, die Razorbacks verfolgten 
stur ihr Ziel der Titelverteidigung. Dabei zeig-
te sich immer mehr, was die Oberschwaben 
dieses Jahr so stark machte. War es bei der 
Meisterschaft 2018 noch vor allem eine sehr 
gute Offensive, ergänzten sich 2019 die ein-
zelnen Teile des Teams und man erkämpf-
te auf beiden Seiten des Balls Sieg um Sieg.

Und so war es beim letzten Saisonspiel in 
Wiesbaden nur durch eine Niederlage der Ra-
zorbacks möglich den Oberschwaben den Titel 
noch zu entreißen. Aber trotz eines schwierigen 
Spiels und nicht der besten Leistung der Saison 
jubelten die Ravensburger nach dem Spiel aus-
gelassen auf dem Feld. Sekunden zuvor hatte 
zunächst Phil Martial einen Kickoff-Return zum 
Touchdown zurückgetragen und im letzten 
Spielzug krönte sogar noch Finn Kearns seine 
überragende Saison mit einem Fumble Reco-
ver zu dem spielentscheidendem Touchdown.

Bezeichnend für die ganze Saison fand man
auf dem Meisterschaftsbild den Headcoach 
nicht wie sonst üblich am Rande des Bildes, 
sondern mitten in seinem Team freudestrah-
lend mit dem Pokal in den Händen. Trotz al-
ler Freude äußerte sich der Headcoach schon 
am Tag nach dem Triumph sehr nüchtern und 
fokussiert: „Natürlich ist die Meisterschaft der 
Wahnsinn, an die viele außerhalb des Teams 
zu Beginn der Saison nicht geglaubt haben. 

Wir haben gezeigt, wozu wir fähig sind. Aber 
das war für uns nur der erste Schritt“ freut 
sich Billstein und zeigt gleich das eigentliche 
Ziel der Razorbacks auf. 2019 soll der Auf-
stieg gegen die Kirchdorf Wildcats klappen. 
Nach dem Empfang am 21.09.2019 durch 
die Stadt Ravensburg und der Eintragung in 
das goldene Buch der Stadt reisen die Ra-
zorbacks und mindestens ein Fanbus am 
22.09. nach Kirchdorf, bevor es am 06.10. im 
heimischen Lindenhofstadion, mit der auch 
in diesem Jahr wieder erstklassigen Unter-
stützung der Fans, in die GFL1 gehen soll.





ATTACKE



stats and facts



Erläuterung:

TD = Touchdown     ATT= Attempt (Passversuche)  INT = Interception (abgefangen)
COMP = Complete (vollständig angekommene Pässe)   YDS= Yards

RazorbacKS Versus
Tabellen-Ergebnisse der Wildcats der 

letzten fünf Jahre 

2018 - GFL1   =          Platz 7
2017 - GFL2     =                Platz 1
2016 - GFL2   =                   Platz 2
2015 - GFL2   =                     Platz 3
2014 - GFL2    =                   Platz 1





QUICK-Facts RR VS KW 
Im football-aktuell Ranking Deutschland bele-
gen die Ravensburg Razorbacks den 9. Tabel-
lenplatz, die Kirchdorf Wildcats liegen auf Rang 
19. Das Ranking ist eine Auflistung der gesam-
ten 255 gemeldeten American Football Teams 
in Deutschland, von der 1. Bundesliga bis zur 
7.Liga. Als klarer Favorit gehen nach dem Ran-
king die Ravensburg Razorbacks mit einer Sie-
geswahrscheinlichkeit von 69 Prozent in die Par-
tie. Zusätzlich unterstreichen die Ravensburg 
Razorbacks zuletzt die gute Form des Teams.

Die bislang beste Leitung der aktuellen Saison 
zeigten die Ravensburger am 27.07. beim 26:20 
Sieg gegen die Saarland Hurricanes. Am we-
nigsten überzeugte das Razorbacks Team beim 
40:33 am 12.05. gegen die Darmstadt Diamonds. 
Kirchdorf hatte die bislang die beste Leitung 
der aktuellen Saison gegen die Frankfurt Uni-
vers am 24.08. zum 28:55 gezeigt. Am wenigs-
ten überzeugten die Kirchdorf Wildcats beim 
7:34 am 12.05. gegen die Stuttgart Scorpions.

Zuletzt trafen beide Teams am 22.09.2019 auf-
einander. Die Razorbacks siegten auswärts 
vor 900 Zuschauern mit 40:28. Insgesamt ha-
ben beide Teams in den letzten fünf Jahren 
sieben Mal gegeneinander gespielt. Die Ra-
vensburg Razorbacks gewannen dabei zwei 
Mal, die Kirchdorf Wildcats siegten fünf Mal.

Die Ravensburg Razorbacks haben ihre letz-
ten acht Spiele in Folge gewonnen. Die Bilanz 
in diesen Spielen betrug insgesamt 342:146 
Punkte, pro Partie 22.2 Punkte Differenz. Bei 
den Siegen dieser Serie erzielte die Mannschaft 
jeweils mindestens 24 Punkte. Das letzte verlo-
rene Spiel der Ravensburg Razorbacks war am 
09.06.2019 bei einem knappen Punktestand 
von 35:37 gegen die Wiesbaden Phantoms.

Die Kirchdorf Wildcats reisen zum Spiel über 
eine Distanz von rund 306 Kilometer an. Die 
Wildcats haben ihre letzten sieben Spiele in 
Folge verloren. Die Bilanz in diesen Spielen be-
trug insgesamt 135:256 Punkte, pro Partie 17.4 
Punkte Differenz. Die Punktedifferenz war nie 
niedriger als 10 Punkte. Das letzte gewonne-
ne Spiel der Wildcats war am 29.06.2019 ge-
gen die Munich Cowboys mit 19:18 Punkten.

Alle Spielergebnisse der beiden Mannschaf-
ten für die Saison 2019:

Ravensburg Razrobacks

Diamonds VS Razorbacks   (A) 33:40
Spiders VS Razorbacks   (A)      21:28
Razorbacks VS Spiders  (H) 26:35
Razorbacks VS Phantoms  (H) 35:37
Beavers VS Razorbacks  (A) 23:56
Razorbacks VS Hurricanes  (H) 24:14
Golden Dragons VS Razorbacks (A)   0:47
Hurricanes VS Razorbacks  (A) 20:26
Razorbacks VS Beavers  (H) 48:30
Razorbacks VS Golden Dragons (H) 20:0
Razrobacks VS Diamonds  (H) 53:7
Phantoms VS Razorbacks  (A) 24:30
Wildcats VS Razorbacks  (A) 28:40

Kirchdorf Wildcats

Cowboys VS Wildcats   (A) 27:27
Scorpions VS Wildcats   (A)      34:7
Wildcats VS Unicorns  (H) 12:51
Mercenaries VS Wildcats  (A) 55:49
Wildcats VS Scorpions  (H) 29:31
Comets VS Wildcats  (A) 25:27
Unicorns VS Wildcats  (A) 56:0
Wildcats VS Cowboys  (H) 19:18
Wildcats VS Mercenaries  (H) 28:41
Universe VS Wildcats  (A) 38:17
Wildcats VS Dukes   (H)   0:24
Dukes VS Wildcats   (A) 37:27
Wildcats VS Comets  (H)    6:21
Wildcats VS Universe  (H) 28:55
Wildcats VS Razorbacks  (H) 28:40

Alle Infos und Texte von: www.football-aktuell.de



“Jetzt Facebook-Fan von Autohaus   
   Lang werden und Dein Auto direkt  
     neben dem Spielfeld parken!”

       Die neue  
   FAN-GARAGE

     im Stadion

Kraastoffverbrauch Suzuki Vitara: kombiniert 5,2 l/100 km; CO₂-Ausstoß: kombiniert 121 g/km
Kraastoffverbrauch Frank: 2 Halbe nach Feierabend, Ausstoß filtriert: 0,9 Liter

Offizielles 
Autohaus



DIE FAHRSCHULE SCHOBLOCH

Die Fahrschule Schobloch aus Weingarten steht für eine 
zielorientierte, freundliche und faire Ausbildung aller Fahr-
erlaubnis-klassen. Mit unserem stets fortgebildetem Team 
erwartet Dich bei uns, in freundlich gestaltetem Unter-
richtsraum, eine zeitgemäße Theorieausbildung sowie eine 
praktische Fahrausbildung mit modernen Schulungsfahr-

zeugen.

Komm einfach vorbei und überzeuge Dich selbst. Wir freu-
en uns Dich bei einem wichtigen Lebensereignis zu beglei-

ten.

Fahrschule Schobloch GmbH  Mobil: 0171 - 621 71 10
Bahnhofstr. 4     Telefon: 0751 - 46 46 4 
88250 Weingarten     Telefax: 0751 - 55 78 140

www.fs-schobloch.net



schon gewusst ? 
Die Rückennummern haben üblicherweise eine 
feste Zuteilung zu den Positionen, nicht zuletzt 
zur Orientierung der Schiedsrichter. Zwar ist 
diese Zuordnung nach den Regeln der NCAA 
nicht zwingend vorgeschrieben, allerdings wird 
nachdrücklich empfohlen, die Nummern nach 
dem auch in der NFL üblichen Schema zu 
vergeben. Für die Offensive Line ist die Num-
merierung mit Nummern zwischen 50 und 79 
während normaler Spielzüge allerdings vorge-
geben, da sie beispielsweise keine Bälle fan-
gen und den Ball auch sonst nur als freien Ball 
(z. B. Fumble) berühren bzw. während Pass-
spielzügen vor dem Werfen des Balls nicht 
nach vorne laufen dürfen. Meist werden die 
Nummern nach folgendem Schema vergeben:

1–9   Quarterbacks, Kicker, Punter
10–19  Quarterbacks, Kicker, Punter, 
  Wide Receiver und 
  Defensive Backs 
20–39  Running Backs, Defensive Backs
40–49  Running Backs, Defensive 
  Backs, Tight Ends, Linebacker 
  (seit 2015) 
50–59  Center und Linebacker
60–79  Defensive-Linemen, Offense-
  Linemen (Guards, Tackles, Center)
80–89  Wide Receiver, Tight Ends
90–99  Defensive-Linemen (Defensive 
  Ends, Defensive Tackles)

Eine Ausnahme in der NFL war der langjähri-
ge Center der Oakland Raiders, Jim Otto. Er 
trug Nummer „00“ („aught-oh“) während der 
meisten Spiele seiner Karriere, sowie Wide 
Receiver Ken Burrough der Houston Oi-
lers, welcher ebenfalls die „00“ während sei-
ner NFL Karriere in den 1970er Jahren trug.

Die Rückennummern im American Football
Kuriose Geschichten zu den Rückennummern:

Andreas Lo Meo - Englbrecht (GFL2)
Das Urgestein der Ravensburg Razorbacks 
trägt seit eh und je die Nummer 6 auf sei-
nem Trikot als seinen persönlichen „Glücks-
bringer“. Andreas hat am 06.06. Geburtstag 
und wenn er einen Touchdown erzielt, holt 
er für die Mannschaft somit 6 Punkte. Dazu 
kommt, dass das letzte Relegationsspiel ge-
gen die Kirchdorf Wildcats am 6. Oktober 
statt findet …. wenn das kein gutes Omen ist!

Derrelle Revis (NFL)
2013 wechselte Cornerback Derrelle Revis von 
den New York Jets zu den Tampa Bay Bucca-
neers. Um dort weiterhin mit der Nummer 24 
spielen zu können, griff er tief in die Tasche. Un-
glaubliche 50.000 US-Dollar zahlte er an Line-
backer Mark Barron, damit dieser ihm die Num-
mer abgibt, die er in seiner kompletten Karriere 
getragen hatte. Inzwischen ist Revis zurück bei 
den Jets und trägt weiterhin die 24, während 
Barron bei den Rams seine Nummer nicht zu-
rückbekam. Er streift sich dort nun die 26 über.

Dak Prescott (NFL)
Eine emotionale Geschichte bringt die Rücken-
nummer von Dak Prescott mit sich. Um seine 
Mutter zu ehren, wählte er bei den Cowboys 
die Nummer vier, da Peggy Prescotts Ge-
burtstag der 4. September war. Seine Mutter 
ist also immer bei ihm, wenn er für die Cow-
boys aufläuft. „Ich denke an die Sachen, die 
sie mir beigebracht hat. Daran, dass man an-
dere an die erste Stelle setzen und selbstlos 
sein soll“, sagte Prescott: „Sie würde mir in den 
Hintern treten, wenn ich mich nicht so verhal-
ten würde. Aber ich weiß, dass ich es weit brin-
gen kann, wenn ich mich einfach daran halte.“

Antonio Brown (NFL)
Antonio Brown gehört inzwischen zu den 
besten Wide Receivern der Liga. Beim Draft 
2010 wählten ihn die Steelers allerdings erst 
in der sechsten Runde. Seine Rückennummer 
84 stellt für ihn deshalb auch einen Ansporn 
dar. „Acht mal vier ist 32. 32 Teams haben 
mich übersehen, sogar die Steelers. Deshalb 
ist es jedes Mal, wenn ich aufs Spielfeld lau-
fe eine kleine Zusatzmotivation“, sagt Brown.



Die stillen helden neben dem Rampenlicht 





Hinter jedem Meister steht ein starKes Team
„Es gibt keine besonders betreuungsintensiven 
Spieler. Da schenken die Jungs sich unterein-
ander nichts“ So äußert sich die Teammana-
gerin Beate Jacobs auf die Frage, ob es Spie-
ler gibt, um die sie sich besonders kümmern 
muss. Soeben wurde Beate zusammen mit 
dem Team von den Fans auf dem Marienplatz 
in Ravensburg empfangen und hatte sich in 
das goldene Buch der Stadt eingetragen. Das 
war einer der wenigen Momente, in denen die 
Fans Beate diese Saison wahrgenommen ha-
ben dürften. Meist stehen doch die Spieler und 
Coaches im Vordergrund. Beate ist als Team-
managerin eher im Hintergrund tätig und küm-
mert sich um alle Belange rund um die erste 
Mannschaft. Die Organisation der Auswärts-
fahrten von der Abstimmung mit dem Busun-
ternehmen, bis zu dem Zeitpunkt, an dem das 
Team wieder nach Ravensburg zurückkehrt, ist 
hier nur ein Beispiel wo Beate das Team un-
terstütz und vor allem Headcoach Oliver Bill-
stein entlastet. Aber auch an den Spieltagen 
ist Beate immer beim Team und kümmert sich 
um darum, dass es ihren Jungs an nichts fehlt.

Dabei hat sie natürlich auch Unterstützung 
von der medizinischen Abteilung. Schon 
Stunden vor dem Spiel fangen beispielswei-
se auch die Physiotherapeuten Steven Lülf 
und Sabrina Gasser vom Radius Ravensburg 
mit ihrer Arbeit an. Im Gegensatz zu der weit 
verbreiteten Meinung ist American Football in 
Deutschland zwar nicht verletzungsintensiver 
als andere Sportarten aber mit jedem Spiel-
tag müssen mehr und mehr Spieler der langen 
Saison Tribut zollen. Erschwerend kommt na-
türlich hinzu, dass selbst ein Bänderriss und 
ähnliche Verletzungen die Jungs nicht davon 
abhält, auf dem Platz alles für das Team und 
den Erfolg zu geben.  Das funktioniert natür-
lich nur, wenn die Physiotherapeuten jeden

Spieler individuell behandeln und tapen. 
So kommen schon mal 450 Meter Tapever-
band an einem Spieltag zusammen und man 
sieht die Physios erschöpft und mit Schwie-
len an den Händen aus der Kabine kom-
men, sobald die Jungs zum Warmup gehen.

Bei den Heimspielen außerdem immer vor Ort, 
sind die Ärzte Dr. Volz und Dr. Fabian von der 
Sportklinik. Neben der Behandlung von akuten 
Verletzungen kommt ihnen eine noch viel wich-
tigere Rolle zu. Sie entscheiden nämlich unab-
hängig von den Trainern und den Spieler, ob 
ein Spieler noch spielfähig ist. Hier gilt immer 
der Schutz des Spielers als oberstes Gebot 
und so behalten die Ärzte auch in der Hitze des 
Gefechts immer einen klaren Kopf und stellen 
ihre Diagnosen. Sollte bei einem Spieler wäh-
rend oder nach dem Spiel doch mal der Ver-
dacht auf eine Verletzung bestehen, bietet die 
Sportklinik den Razorbacks eine umgehende 
erstklassige Betreuung. Nur durch solch eine 
perfekte medizinische Versorgung ist es über-
haupt möglich, dass verletzte Spieler inner-
halb kürzester Zeit behandelt werden und dem 
Team sehr schnell wieder zur Verfügung stehen.

Auch wenn die Zuschauer im Idealfall nichts vom 
Team hinter dem Team mitbekommen, ist es doch 
extrem wichtig und hat auch dieses Jahr einen 
wesentlichen Anteil am Erfolg der Razorbacks.



www.gesslerfunk.de

Tauchen Sie ein  
in die digitale Welt  
von morgen.

Die Digitalisierung sorgt für tiefgreifenden Wandel 
in Ihren Geschäftsprozessen.  
Wir von der GESSLER + FUNK Office GmbH begleiten 
Sie dabei, diese großen Chancen effizient zu  
meistern. Mit einem modularen Ansatz digitalisieren 
und automatisieren wir Ihre Unternehmensabläufe  
und unterstützen Sie im Prozess-,  
Dokumenten- und Druckmanagement.



show-time Lindenhofstadion

 

 

 

 

 

 

Die Football Freestyler sind Ralf König (25 
Jahre) und Ralf Krich (27 Jahre). Diese bei-
den Herren versuchen möglichst spektaku-
läre Tricks mit einem Fussball vorzuführen. 

Ralf König ist schon seit über 10 Jah-
ren als Football Freestyler unterwegs.
Auftritte hatte er schon europaweit, High-
lights waren eine drei monatige Freestyle 
Tour durch Europa und ein Auftritt beim 
Champions League Finale 2015 in Berlin.
Bei den letzten deutschen Meisterschaf-
ten war er unter den 16 besten Freestyler, 
bei seiner letzten internationalen Compe-
tition war er sogar unter den besten acht.

Ralf Krich hat seine Karriere ebenfalls als Free-
styler schon seit über 10 Jahren begonnen und 
betreibt die Sportart seit einem Jahr richtig aktiv.
Ralf konnte bei den Deutschen Meister-
schaften 2018 unter die besten 32 Free-
styler kommen, 2019 war er sogar unter 
den besten 20 Freestyler in Deutschland. 
International war Ralf bei seiner letz-
ten Competition unter den besten 12.

Weitere Auftritte der Football Freestyler waren 
z.B beim VFB Stuttgart (1. Fussball Bundesliga), 
JD Sports Store Opening, diverser Workshops in 
der Schweiz, Deutschland und Griechenland so-
wie Showauftritte bei lokalen Vereinen/Firmen.

Sie möchten die Leute mit ihren Tricks un-
terhalten und zeigen was alles mit einem 
Ball möglich ist, sowie im Besten Fall Leu-
te zu animieren ebenfalls mit dem Free-
style Sport anzufangen und zu begeistern.

Sie können sich dann auch ger-
ne bei Ihnen melden unter:

https://www.instagram.com/ral le_eeee/
h t tps : / /www. ins tag ram.com/ ra l f k r i ch /



wir halten unser Stadion sauber !

... komm, mach mit 

Mülleimer

Aschenbecher - Station

Aschenbecher - Rückgabe



Meisterfeier der Ravensburg RazorbacKs
Impressionen zur Meisterfeier der Ra-
vensburg Razorbacks am 21.09.2019 
auf dem Marienplatz in Ravensburg. 
Noch am Samstag vor dem ersten Relegations-
spiel fand die öffentliche Meisterfeier der Ra-
zorbacks auf dem Ravensburger Marienplatz 
statt. Oberbürgermeister Daniel Rapp empfing 
das Team im Namen der Stadt Ravensburg und 
ehrte es mit einem Eintrag ins Goldene Buch. 
Die zahlreich erschienenen Fans feier-
ten die Mannschaft. OB Rapp dankte dem 
Team darüber hinaus für die tolle Reprä-
sentation der Sportstadt Ravensburg.



Sponsoren & Partner
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S	Kreissparkasse
 Ravensburg

 ImmobilienCenter

Zuhause 
ist einfach.
Wenn man für den Immobilien-
verkauf einen Partner hat, der 
von der Immobilienbewertung 
bis zur Verkaufsabwicklung an 
alles denkt.

www.ksk-rv.de/immobilien

Wir freuen uns auf Ihren Anruf 

im Raum Ravensburg/Weingarten: 

Telefon +49 751 84-1172  


